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Studium
Mein Auslandssemester nach Wroclaw habe ich Anfang Februar angetreten. Es gab die 
Möglichkeit vor Vorlesungsbeginn gegen Entgelt an einem zweiwöchigen Sprachorientierungskurs 
teilzunehmen. In diesem Kurs konnte ich erste Kontakte mit anderen Erasmus Studierenden 
knüpfen. Wir haben grundlegende Begriffe und Ausdrücke gelernt um Small Talk halten zu können. 
Zudem wurde uns erklärt, wie die Fahrpläne der öffentlichen Verkehrsmittel gelesen werden 
müssen, welche Supermärkte es gibt, wie wir an der Universität oder im Studentenwohnheim 
auftreten sollten etc. Zusammengefasst wurden wir auf das alltägliche Leben vor Ort vorbereitet. 
Bei der Auftaktveranstaltung wurde uns das Prozedere der Kurswahl vorgestellt. Die ersten zwei 
Wochen durften wir die Kurse besuchen und in der dritten Wochen haben wir uns verbindlich für 
die jeweiligen Kurse angemeldet.
Aufgrund der Corona Pandemie wurden die Kurse dann auch schon in digitale Räume verlegt. 
Hierbei gab es unterschiedliche Gestaltungsformen. Die meisten Veranstaltungen wurden als 
Online Vorlesung über Microsoft Teams durchgeführt. In einem anderen Kurs waren wir in Gruppen 
aufgeteilt und hatten die Aufgabe jeweils eine Kursstunde Online zu gestalten. Die Prüfungen 
bestanden aus Hausarbeiten und Präsentationen. 

Wohnen
Um besser Kontakte knüpfen zu können, wollte ich gerne in ein Studentenwohnheim. Die 
Uniwerystet Wroclaw hat mehrere Studentenwohnheime, diese liegen relativ nah beieinander. Bei 
der Anmeldung um ein Platz im Studentenwohnheim konnte man Prioritäten setzen. Ich wurde in 
Dwudziestolatka untergebracht und hab mir das Zimmer mit einer weiteren Studentin aus 
Deutschland geteilt. Die Zimmer befinden sich in sogenannte Module. Man kann es sich 
folgendermaßen vorstellen, man öffnnet die erste Türe und befindet sich in einen sehr kleinen und 
quadratischen Flur. Im Flur steht ein kleiner Kühlschrank. Vom Flur gehen drei Zimmer ab, eins in 
das Badezimmer und die anderen beiden sind die Studentenzimmer. DIe Zimmer sind 
unterschiedlich belegt, so dass im Endeffekt sich eventuell bis zu 5 Personen das Badezimmer 
teilen müssen. Es besteht die Möglichkeit in einem Einzelzimmer, Zweierzimmer oder Dreizimmer 
zu leben. Die Räume sind mit dem nötigsten wie Tisch, Stuhl und Bett ausgestattet. Die Schränke 
waren in der Wand, zudem gab es noch zwei offene Regale. Die Küche befand sich im großen 



Flur. Je Etage gab es zwei Gemeinschaftsküchen. Das Studentenwohnheim ist nicht modern 
ausgestattet, die Zimmer sind ebenfalls klein, jedoch ist es für den günstigen Preis vertretbar.

Öffentlicher Nahverkehr
In Wroclaw ist der öffentliche Nahverkehr sehr gut ausgebaut. Die Preise für die Fahrtickets sind 
ebenfalls sehr günstig, da man als Studierende nur die Hälfte vom ursprünglichen Preis zahlen 
muss. Es gibt unterschiedliche Zeitkarten, von 15 min bis zu 90 min. Um in die Stadt zu kommen 
reicht ein 15 min Ticket aus, welches 1,50 Zt (Stand Juli 2020) kostet, umgerechnet in Euro sind es 
weniger als 50 cent. Außerdem gibt es alternativ Fahrräder und E-Scooter zum ausleihen.

Freizeitaktivitäten
Die Gruppe ESN (Erasmus Student Network) hat anfangs jeden Dienstag eine Veranstaltung im 
Pub angeboten, zudem gab es an den Wochenenden ebenfalls Ausflüge oder ähnliches. Leider 
wurden aufgrund der Pandemie alle Aktivitäten unterbunden. Es wurden jedoch einige Online 
Aktivitäten angeboten. 
Im Studentenwohnheim Dwudziestolatka gab es ein Fitnessraum in dem man Sportübungen 
machen konnte. Ansonsten gibt es auch die Möglichkeiten sich für einige Monate in einem 
Fitnesstudio anzumelden oder ins Schwimmbad zu gehen.
Die Stadt Wroclaw selber ist geprägt von vielen Parks, Flüssen und Brücken. Es gibt viele 
vielfältige Cafes, Bistros und Lokalitäten, wo man günstig essen und trinken kann.

Allgemein
Aufgrund der Pandemie und der Ausgangssperre verlief das Auslandssemester anders als 
gedacht. In andere Länder zu reisen war nicht mehr wirklich möglich. Innerhalb Polens habe ich 
noch Poznan und Torun besichtigen können, beide Städte haben schöne Altstädte. Ansonsten 
habe ich viel Zeit mit anderen Erasmus Studierende. Wir haben uns zum spazieren gehen 
getroffen oder haben in Parks gepicknickt. Ebenso haben wir die Stadt Wroclaw erkundet. Es ist 
eine sehr wunderschöne Stadt. Trotz der Umstände bin ich sehr glücklich darüber, das 
Auslandssemester gemacht zu haben. Ich habe neue Netzwerke knüpfen können und auch eine 
andere Kultur und Landschaft kennenlernen können.
Wenn ihr noch detaillierte Ausführungen haben möchtet oder andere Fragen habt, könnt ihr mich 
gerne bei Fragen über Frau Leung kontaktieren. 


